
odenwaldregional / 3

 Donnerstag, den 09. Juni 20116. Jahrgang  Nr. 126

zen auf Vernetzung und Zusammen- 
arbeit, weshalb ich die IVO nur empfeh-
len kann.

Matthias Friedrich (40) ist Familien-
vater und hat sich 1998 mit einem 
Geschäft unmittelbar neben dem El-
ternhaus selbstständig gemacht. Zuvor 
war er als Energieanlagenelektroniker 
in einem Odenwälder Großunterneh-
men beschäftigt. Heute arbeiten sie-
ben Mitarbeiter in mehreren Sparten 
für das expandierende Unternehmen. 
Matthias Friedrich engagiert sich in 
seiner Freizeit in der Vereinsförderung 
und pflegt sein Hobby mit einem eige-
nen Radsportteam. <<

Neumitglied Matthias Friedrich versteht die 

IVO als Ort der Vernetzung und Zusammen-

arbeit der Odenwälder Wirtschaft. 

G.U.P. Unternehmens- 
und Personalbetreuung

Seit über 20 Jahren ist das von Wolf-
gang Grantl (Erbach) geführte Un-
ternehmen Spezialist in der ganz-
heitlichen Personalberatung für die 
Kunststoff-, Metall- und Automobilzu-
liefer-Industrie. Dazu dient ein Netz-
werk von Fach- und Führungskräften 
für die Technik (Forschung, Entwick-
lung, IT, Programm, Prozess, Produkti-
on, Planung, Qualität) und für Vertrieb 
und Verwaltung (Key Account, Verkauf, 
Marketing, Einkauf, Personal, Control-

Verkehrswege so wichtig wie Arbeitsplätze
IVO setzt sich für 60-Minuten-Expresszug 
von Erbach zum Hauptbahnhof Frankfurt am Main ein 
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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungsprofil am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungsfindung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich fit 
machen für die Zukunft mit qualifizierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und Pflege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demografische Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu finden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine flächendeckende Verteilung von  
Informationsflyern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierpfleger/in 
Tierpfleger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und Pflege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
triefirmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
Industrievereinigung Odenwaldkreis
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VON MANFRED GIEBENHAIN

Erbach. Mit rund 24.000 Auspendlern 
verlassen täglich deutlich mehr Berufs-
tätige die Grenzen des Odenwaldkreises 
als jene, die aus den Nachbarregionen 
zu ihrem Arbeitsplatz in das Kreisge-
biet kommen. Rund 15.500 Einpendler 
tragen zur Wertschöpfung des kleinsten 
Landkreises in Hessen bei. 

Keine Zweifel, dass die Qualität der 
Verkehrsinfrastruktur von ebensolcher 
Bedeutung ist wie qualifizierte Arbeits-
plätze und die Innovationskraft der 
Odenwälder Unternehmen.

Schon seit geraumer Zeit führt der Vor-
stand der Industrievereinigung Oden-
waldkreis (IVO) Gespräche mit den für 
den öffentlichen Nahverkehr verant-
wortlichen Stellen mit dem Ziel, die 
Verkehrsinfrastruktur für ein- wie für 
auspendelnde Fachkräfte zu verbes-
sern. „Bezogen auf die Odenwaldbahn 
haben wir uns vorgenommen, den 
60-Minuten-Express von Erbach und 
Michelstadt  zum Frankfurter Haupt-
bahnhof und zurück zu bekommen“, 
so IVO-Vorsitzender Jürgen Walther, 
der sich bei den Verhandlungen auf die 
Unterstützung durch Christian Mühl-

häuser verlassen kann. Ob beim Rhein-
Main-Verkehrsverbund (RMV), der VIAS 
GmbH oder bei der Odenwald-Regi-
onal-Gesellschaft (OREG) mbH – der 
Plan stieß überall auf Gegenliebe. Die 
Argumente liegen auf der Hand: Eine 
schnelle Verbindung in den Ballungs-
raum trägt zur Stärkung des Standorts 
und der hier ansässigen Betriebe eben-
so bei wie für eine Reduzierung des 
Fachkräftemangels in der Region. In 
der Folge wird die Wohnattraktivität im 
Odenwald gestärkt und somit ein Preis-
verfall bei den Immobilien verhindert. 
Jürgen Walther wird demnächst auch 
mit der DB Netz AG über „die magische 
Stunde“ verhandeln, die zu den at-
traktiven Zeiten zwischen 6 und 9 Uhr 
vormittags und zwischen 16 und 18 
abends greifen soll. „Wir sprechen über 
weniger Stopps und schnellere Abwick-
lungen an den Bahnhöfen.“ 

Das Problem liegt woanders: Die Fahr-
pläne sind professionell ausgearbeitet 
und nahezu ausgereizt. Eng wird es 
bei der Einfahrt und den Verweilzeiten 
im Frankfurter Hauptbahnhof; die Ka-
pazitäten sind völlig erschöpft. „Man 
hat uns signalisiert, dass trotzdem für 
je einen Zug kleine Optimierungsmög-
lichkeiten bestehen. Die Fachleute ar-

beiten daran“, bleibt Jürgen Walther 
optimistisch. Die IVO behält auch die 
Verbindungen auf den Straßen im 
Blick. Gemeinsam mit der Kreishand-
werkerschaft und Innungen im Oden-
waldkreis hat sich der Vorstand in 
Schreiben an die Landräte Klaus Peter 
Schellhaas (Darmstadt-Dieburg) und 
Dietrich Kübler (Odenwald) für die 
Entwicklung eines leistungsfähigen 
Verkehrsnetzes östlich von Darmstadt 
stark gemacht. Dazu Jürgen Walther: 
„Der Odenwald hat als Darmstädter 
Umland ebenfalls ein herausragendes 
Interesse an ein Verbesserung der 
aktuellen Situation.“ Die IVO unter-
stützt den Ausbau der B45 bis Wiebels-
bach und damit einen verbesserten 
Anschluss an den sog. Höchster Bu-
ckel bzw. an die neue Ortsumgehung 
Höchst. Ausdrücklich unterstützen  
IVO und die Kreishandwerkerschaft 
die Forderungen Schellhaas‘ an Darm-
stadt, die Verkehrsanbindung auf  
die A5 zu verbessern.

Ihre Meinung interessiert uns zu 
diesem Thema. Schreiben Sie uns  
(Anschrift: siehe Impressum). <<

Das sind wir unseren Kindern schuldig
Nur eine schlagkräftige Wirtschaftsförderung bringt uns voran

Gut nachgefragt, doch schnelle Verbindungen auf der Odenwaldbahn scheitern bisher am „Nadelöhr“ Frankfurter Hauptbahnhof.

VON JÜRGEN WALTHER

Michelstadt. Für die Zukunft der Wirt-
schaftsregion Hessischer Odenwaldkreis 
gilt es, alle Kräfte zu bündeln. Die IVO 
hat es daher ausdrücklich begrüßt, dass 
eine zentrale und kompetente Anlauf-
stelle unter dem Dach der OREG einge-
richtet worden ist. 

Auch für die Zukunft ist es unerläss-
lich, dass sich Politik und Verwaltung 
gemeinsam mit den Unternehmen in 
der Region  tatkräftig an der Schaffung 
und der Erhaltung von dauerhaften Ar-
beitsplätzen in der gewerblichen Wirt-
schaft beteiligt. Das umfasst Industrie, 
Handwerk, Gewerbe und die Dienstlei-
stungsbranche gleichermaßen.

Die um weitere Kompetenzen gestär-
kte Wirtschaftsförderung kann sich auf  
die Unterstützung der IVO verlassen. 

Unter professioneller Führung wird 
dieses Instrument für alle Belange der 
Unternehmen zuständig sein und einen 

umfassenden, zukunftsorientierten 
Service aus einer Hand bieten. Wir sind 
optimistisch, auf diesem Weg gemein-
sam an die Erfolge der Bergstraße auf 
diesem Gebiet anknüpfen zu können.

Gestärkt wird der Prozess durch die 
Bildung einer Wirtschaftskommission, 
die den Landrat und Kreistag in allen 
Fragen der Wirtschaft berät. Dieser 
Kommission sollen neben den Fach-
leuten aus der Wirtschaft ebenso viele 
Vertreter der Verwaltung und Politik 
angehören. Die IVO wird sich stark 
machen, dass ein gründerfreundliches 
Klima sowohl bei Behörden wie auch in 
der Öffentlichkeit entsteht.

Was erwartet die Wirtschaft konkret 
von der Wirtschaftsförderung?

- Einen Dienstleister für die 
   gewerbliche Wirtschaft

- Einen zentralen Ansprechpartner  
   zu allen laufenden Verfahren in  
  den Ämtern

- eine zentrale Anlaufstelle für die  
  Entwicklung und Vermittlung von  
  Gewerbeflächen und Gewerbe- 
  immobilien. 

- Beratung bei Förderungen von  
   EU, Bund und Land Hessen 

- Standortentwicklung und  
  Standortmarketing 

- Unternehmensbetreuung

Von einem klaren Bekenntnis von Ver-
antwortungsträgern und Verwaltungen 
zu den ansässigen Betrieben, den 
Geschäftsführungen und den Arbeit-
nehmern im Odenwaldkreis werden 
unsere Kinder am meisten profitieren. 

Es gilt, heute die Weichen für ihre 
Zukunft zu stellen, eine Zukunft mit 
Lebensqualität und anspruchsvollen 
Arbeitsplätzen in innovativen Unter-
nehmen.  <<

Neues aus der Odenwälder  Wirtschaft

Unsere Position

Termine

IVO aktuell 
Vorankündigung:
25. Juli, 17:30 Uhr 

Veranstaltung während des  
Erbacher Wiesenmarkts in der 
Werner-Borchers-Halle

 „Politik trifft Odenwälder 
Unternehmen“ 

Der Hessische Wirtschaftsminister 
Dieter Posch spricht zum Thema 
„Chancen des Odenwalds zwischen 
Rhein, Main und Neckar.“ 

Teilnahme nur für Mitglieder der 
IVO möglich – Anmeldung unter 
06062 3930. <<
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Fit für die Zukunft – 
die IVO-Ausbildungsbörse 
Umfassende Serviceleistungen der Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)  

für Schulabgänger

VON RAINER KAFFENBERGER

Odenwaldkreis. Am Ende der Schulzeit 
stehen viele Schulabgänger vor der schwie-
rigen Frage: Was kommt danach? Berufs-
bildende Schule, Studium, Praktikum oder 
eine klassische Ausbildung? Welche Nei-
gungen kommen mit welchem Anforde-
rungsprofil am ehesten überein? Und wie 
kommt man überhaupt an einen geeigneten 
Ausbildungsplatz, wenn der Berufswunsch 
gefunden wurde? Und spätestens dann, 
wenn junge Menschen an diesem Punkt 
ihrer Entscheidungsfindung angekom-
men sind, stellt sich folgende gravierende  
Frage: Welche Unternehmen im Odenwald-
kreis bilden überhaupt aus und welche  
Ausbildungsberufe gibt es denn im  
Odenwaldkreis? 

Ohne Ausbildung läuft nichts! Das gilt für 
die Odenwälder Unternehmen, die sich fit 
machen für die Zukunft mit qualifizierten 
Mitarbeitern und das gilt auch für die Ju-
gendlichen, die den richtigen Start ins Be-
rufsleben suchen.

Um den Schülerinnen und Schülern des 
Odenwaldkreises hier einen neuen Service 
zu bieten, hat die Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis (IVO) - ein Zusammen-
schluss von 125 namhaften Unternehmen 
in der Region - eine Ausbildungsbörse zu-
nächst für die eigenen Mitgliedsunterneh-
men ins Leben gerufen. Unter www.ivo-
ausbildung.de können sich Schülerinnen 
und Schüler informieren, welche Ausbil-
dungsberufe in welchen Unternehmen im 
Odenwaldkreis zur Verfügung stehen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber können in der 
Datenbank nach einem Ausbildungsplatz 
suchen und sich mit den Firmen direkt in 
Verbindung setzen. In vier Bereichen sind 
Kaufmännische Berufe, Technische Berufe, 
BA-Studiengänge und Berufe im Bereich 
der Gesundheit und Pflege erfasst.

Neu ist nun, dass auch Nicht-Mitgliedsun-
ternehmen und kommunale Verwaltungen 
ihre Offerten kostenfrei in der IVO-Home-
page einstellen können und über diese 
Plattform Verlinkungen auch zur Jobbörse 
der Agentur für Arbeit, zur Lehrstellenbörse 

der IHK und zur Ausbildungs- und Prakti-
kumsbörse der Handwerkskammer vorge-
nommen wurden. Jugendliche, die nach 
einem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz 
suchen, können somit über eine einzige 
Webseite alle für sie wichtigen Online-
Portale erreichen. Das spart Zeit und er-
leichtert die Orientierung. 

„Die demografische Entwicklung macht 
sich schon jetzt auf dem Lehrstellenmarkt 
bemerkbar. Mancher Betrieb sucht hän-
deringend nach geeigneten Bewerbern. 
Der zunehmende Fachkräftemangel im 
Odenwaldkreis und die Abwanderung von 
Fachkräften in andere Landkreise lenken  
den Blick verstärkt wieder auf die eigene  
Ausbildung. 

Durch die eigene Ausbildung im Betrieb 
besteht die Möglichkeit, den zukünftigen 
Fachkräftebedarf passgenau zu sichern. 
Mit der neuen Ausbildungsbörse erhalten 
die Unternehmen die Möglichkeit, geeig-
nete Auszubildende zu finden. Hier sind 
die Odenwälder Unternehmen - auch in ih-
rem eigenen Interesse -  aufgefordert, sich  
aktiv an der Ausbildungsbörse zu beteili-

gen, ihre Ausbildungsberufe zu melden und 
freie Lehrstellen ins Netz zu stellen. Mittels 
Erfassungsbögen, die über die Homepage 
abrufbar sind,  können die entsprechenden 
Ausbildungsstellen gemeldet werden.
Später ist vorgesehen, dass sich die jewei-
ligen Unternehmen selbst einwählen und 
ihre Daten aktualisieren können.“ So be-
schreibt Hermann Braun, geschäftsführen-
der Vorsitzender der Industrie-Vereinigung 
Odenwaldkreis, den Service. 

Dass die Ausbildungsbörse eine hohe Nach-
frage erfährt, lässt sich bereits an der groß-
en Zahl von Zugriffen ablesen. Unterstützt 
wird die ganze Aktion der Ausbildungsbörse 
durch eine flächendeckende Verteilung von  
Informationsflyern an alle Schulen im 
Odenwaldkreis. <<

Informationen: 

Ansprechpartner für die Ausbildungsbörse  
der IVO ist Dipl.-Ing. 
und Dipl.-Wirt.-Ing.
Klaus W. Blank
Tel. 06061 706-2242  
E-Mail: K.Blank@blankgmbh.de

Ausbildungsberufe im Odenwaldkreis

Nachfolgend alle Ausbildungsberufe, die im Odenwaldkreis angeboten werden:

Gewerbliche Ausbildungsberufe Metalltechnik
Fertigungsmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Maschinen- und Anlagenführer/in
Mechatroniker/in
Mechatroniker/in  für Kältetechnik
Produktionstechnologe/-technologin
Technische(r) Zeichner/in FR Maschinen- und Anlagentechnik
Technische(r) Zeichner/in FR Stahl- und Metallbautechnik
Teilezurichter/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspannungsmechaniker/-in

Elektrotechnik
Elektroanlagenmonteur/in
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung
Fachinformatiker/in Systemintegration
Elektroniker/in Informations- und Telekommunikationstechnik

Bau, Steine, Erden
Bauzeichner/in

Chemie, Physik, Biologie
Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik

Holz
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice
Holzbearbeitungsmechaniker/in

Papier und Druck
Buchbinder/in FR Buchfertigung (Serie)
Mediengestalter/in Bild/Ton
Mediengestalter/in Digital und Print FR Gestaltung und Technik

Leder, Textil und Bekleidung
Modeschneider/in
Produktionsmechaniker/in – Textil
Nahrung und Genuss
Brauer/in und Mälzer/in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Industrie

Industriekaufmann/-kauffrau
Kaufmännische Ausbildungsberufe 
Handel

Automobilkaufmann/-kauffrau
Buchhändler/in
Drogist/in
Florist/in
Kaufmann/Kauffrau im Einzelhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel
Kaufmann/Kauffrau im Groß- und Außenhandel FR Großhandel
Tankwart/in
Verkäufer/in
Bankkaufmann,-kauffrau
Kaufmann/Kauffrau für Versicherungen und Finanzen FR Versicherungen

Hotel- und Gaststättengewerbe
Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/Hotelfachfrau
Koch/Köchin
Restaurantfachmann/Restaurantfachfrau

Verkehrs- und Transportgewerbe
Berufskraftfahrer/in
Kaufmann/Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistungen
Reiseverkehrskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Ausbildungsberufe
Sonstige Berufe

Bürokaufmann/Bürokauffrau
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Schutz und Sicherheit
Fachlagerist/in
Hauswirtschafter/in
Immobilienkaufmann/-kauffrau
Informatikkaufmann/-kauffrau
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann/Kauffrau
Kaufmann/-kauffrau für Bürokommunikation
Kaufmann/-kauffrau für Marketingkommunikation
Kaufmann/-kauffrau im Gesundheitswesen
Personaldienstleistungskaufmann/-frau
Sport- und Fitnesskaufmann/-kauffrau
Steuerfachangestellte/r
Tierpfleger/in 
Tierpfleger/in FR Tierheim und Tierpension
Veranstaltungskaufmann/-kauffrau

Kaufmännische Sonderberufe nach BBiG
Hauswirtschaftshelfer/in

BA-Studiengänge
Gesundheit und Pflege

Wer oder was ist eigentlich die IVO, die 
Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis? 
Gute Frage, aber eigentlich ganz leicht 
zu beantworten: Die Industrie-Vereini-
gung Odenwaldkreis (IVO) ist das Netz-
werk der Odenwälder Wirtschaft. Sie 
besteht schon seit mehr als 50 Jahren 
und hat derzeit 125 Mitglieder. Zu den 
Mitgliedern gehören namhafte Unter-
nehmen. In der IVO sind sowohl Indus-
triefirmen als auch Firmen aus Hand-
werk, Handel und Dienstleistungen und 
aus anderen Bereichen wie Banken, 
Versicherungen und Steuerberater ver-
treten. Schwerpunkte der Arbeit der IVO 

Die Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis (IVO)

sind  die Ausbildung im Odenwaldkreis, die 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildungs-
messen Obit und Osbit sowie zahlreiche 
Informationsveranstaltungen in Schulen 
und in den Mitgliedsunternehmen. Die IVO 
fördert praxisnah und nutzenorientiert 
den Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
gibt kompetente Antworten auf wichtige 
Fragen und steht in ständigem Kontakt mit  
Schulen, Wirtschaftsverbänden, den 
Verwaltungen und den politischen Gre-
mien. Die IVO vertritt die gemeinsamen  
Interessen von grundsätzlicher Bedeu-
tung gegenüber der allgemeinen Öffent-
lichkeit und den zuständigen amtlichen 

Stellen. Die IVO verfolgt keine auf  
Gewinn gerichteten Absprachen oder 
parteipolitischen Ziele. <<

Kontakt:

Industrie-Vereinigung Odenwaldkreis
Hermann Braun
Untere Seewiese 3
64711 Erbach
Tel.: 06062 3930
Fax.: 06062 913862 
E-Mail: braun@medianet-world.de 

Netzwerk der Odenwälder Wirtschaft
Industrievereinigung Odenwaldkreis
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Vernetzung und Zusammenarbeit

Neue Mitglieder

VON MANFRED GIEBENHAIN 

Bad König-Fürstengrund. Als 141. 
Mitglied hat die IVO unlängst die Firma 
Elektro- und Antriebstechnik Friedrich 
aus Bad König-Fürstengrund begrüßen 
können. Inhaber Matthias Friedrich ver-
rät im Interview die Beweggründe für 
seine Entscheidung.
 
Herr Friedrich, Ihr Unternehmen ist 
im Mai der IVO beigetreten. Weshalb 
sind Sie Mitglied geworden?
Von einer Mitgliedschaft verspreche 
ich mir zusätzliche Kontakte zu Indus-
trieunternehmen in der Region. Wir 
sind hauptsächlich Dienstleister für 
Wartung und Instandhaltung von In-
dustriebetrieben.

Welche Dienstleistung könnte für In-
dustrieunternehmen besonders inte-
ressant sein?
Vor Jahren haben wir eine Elektromo-
torenwerkstatt in Mümling-Grumbach 
übernommen. Als einziger Betrieb im 
Odenwald reparieren und warten wir 
Dreh- und Gleichstrommotoren, Ge-
triebemotoren, Pumpen, Lüfter und 
Werkzeugmaschinen mit einer Fehler-
analyse vor Ort.

Auf welchen Wegen versprechen Sie 
sich mehr Kontakte innerhalb der IVO, 
um auf sich aufmerksam zu machen?
Dazu zählt dieses Interview ebenso wie 
die Gespräche während und am Rande 
von Veranstaltungen der IVO. Bei der 
Mitgliederversammlung im April habe 
ich bereits gute Erfahrungen gemacht.

Wie sind Sie auf die IVO aufmerksam 
geworden?
Es war ein persönliches Gespräch mit 
dem Vorsitzenden, Herrn Walther, 
das mich überzeugt hat, den Verband  
näher anzusehen. 

Was können Sie Odenwälder Unter-
nehmen empfehlen, die der IVO noch 
nicht beigetreten sind?
Meine Erwartungen wurden bisher er-
füllt. Wir kooperieren gerne und set-
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ling) in allen Hierarchiestufen. Der  
IVO ist das Unternehmen im Januar 
2010 beigetreten. <<

Steuerberatungskanzlei 
René Becker 

René Becker ist in dritter Generation 
Inhaber der bereits im Jahr 1950 ge-
gründeten Kanzlei in Erbach. Neben 
dem Inhaber stehen drei Fachkräfte, 
eine Auszubildende zur Steuerfachan-
gestellten und eine Steuerbevoll-
mächtige als freie Mitarbeiterin zur  
Verfügung. 

Nach dem Studium in Betriebswirt-
schaftslehre war René Becker zehn 
Jahre in einer mittelständischen 
Steuerberatungs- und Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft in Frankfurt beschäf-
tigt, bevor er 2005 zum Steuerberater 
bestellt wurde und fünf Jahre später 
sich selbstständig gemacht hat. Seine 
Dienstleistungen bietet das Unterneh-
men Privatpersonen ebenso wie Gewer-
betreibenden, Freiberuflern und Sozi-
alen Einrichtungen an. Mitglied wurde 
die Kanzlei im Juli 2010. <<

Dauerbrenner: Tankgutscheine

Finanzen

VON JENS CHRISTOPH IHRIG

Michelstadt. Nach jahrelangem Streit 
hat der Bundesfinanzhof mit drei Ur-
teilen ein Dauerbrenner unter den 
Streitthemen mit der Finanzverwaltung  
begraben. 

Streitig war, unter welchen Vorausset-
zungen die Gewährung von Tankgut-
scheinen an Mitarbeiter steuer- und 
sozialversicherungsfrei ist. Der BFH 

BFH bestätigt abgabenfreie Zuwendung

führt in den Urteilen aus, dass die Hin-
gabe von Tankgutscheinen an Arbeit-
nehmer nicht zur Lohnsteuer führt. 

Im Ergebnis heißt das: Anstatt einer 
Gehaltserhöhung kann der Arbeitge-
ber jedem Arbeitnehmer (auch soge-
nannte Mini-Jobbern) einen Tankgut-
schein von max. EUR 44,00 pro Monat  
zuwenden. Darauf fallen keine  
Abgaben an. <<

Gespräch mit Matthias Friedrich (Elektro- und Antriebstechnik Friedrich)


